
Nach ei ner  kurzen ei nführ enden Erl äut erung durch St VR Bau mhoer  f asst  der  Rat  der  St adt 
Bergneustadt nachf ol gend f ol gende 
 
Beschl üsse: 
 
Zu m Schrei ben vom NABU, Ortsgruppe Bergneustadt vom 15. 08. 2018 

 
Der  NABU,  Ortsgruppe Bergneustadt,  regt  an,  das  Dachfl ächenwasser  ni cht  voll kommen i n den 
Kanal  abzul eiten,  sondern t eil wei se versi cker n zu l assen,  da mi t  di eses den Bachl äuf en z ur 
Verf ügung steht. 
 
Des  Wei teren wi rd auf  ei n Pfl anzgebot  von hei mi schen Bäu men,  Sträucher n,  Hecken und 
Stauden, wel ches i m Bebauungspl an auf geno mmen wer den sollte, auf merksa m ge macht.  
 
Er  wei st  darauf  hi n,  dass  bei  ei ner  Begehung kei n gr ößerer  Bestand von Spri ngkraut 
vorgef unden wur de und so mi t  der  Abzug f ür  di e Bewert ung der  Ausgl ei chsfl ächen i m 
Landschaftspfl egeri schen Fachbei trag korri gi ert wer den müsst e.  
 
Zusätzli ch soll  bei  der  Durchf ühr ung der  Ausgl eichs maßnah men ei n ausrei chendes  Zei tf enster 
vorgesehen wer den.  
 
Beschl uss: 
 
Di e St adt  Bergneustadt  i st  abwasser besei ti gungspfli chti g und da mi t  f ür  den Schutz  dri tter  ( hi er: 
Unt erli eger)  verant wortlich.  Da si ch i n de m z u über pl anenden Gebi et  ei n Mi schwasserkanal 
befi ndet,  besteht  ge mäß § 9 Absatz  5 Ent wässerungssatzung der  Stadt  Bergneustadt,  i n der  zur 
Zei t gül ti gen Fassung, ein Anschl uss- und Benutzungsz wang auch f ür das Ni ederschl ags wasser.  
Der All gemei ne Teil der Begr ündung, Ziffer 6. 7, wi r d entsprechend angepasst.  
 
I n den t extli chen Festsetzungen des  Bebauungspl anes  Nr.  14 – Zu m Bauck mert,  rechtskräfti g 
seit  de m 28. 01. 1986,  i st  i m Punkt  11 ( Anpfl anzung von Bäu men und Sträucher n ge mäß § 9 
Absatz  1 Nr.  25a und b Baugesetzbuch)  f estgesetzt  j e angef angene 15 q m Vor gartenfl äche 
mi ndestens  ei n straucharti ges  Gehöl z  und j e angef angene 15 m Straßenfrontl änge,  sof er n di e 
Vorgartenti ef e di es zul ässt, mi ndestens ei n Bau m zu pfl anzen.  
 
I m Landschaftspfl egerischen Fachbei trag i st  unt er  Punkt  3. 4.1,  Er mi ttl ung des 
Beei nträchti gungsgrades f ür  di e Bi ot opf unkti on,  nachzul esen,  nach wel chen Gr undl agen di e 
Er mi ttl ung des  Konfli ktpot enti al s und des  Beei nträchti gungsf akt or  bewert et  wur de.  Für  di e 
Gr as-  und Krautkul tur,  wo das  Spri ngkraut  ei nzuordnen i st,   wur de der  Beei nträchti gungsf akt or 
Bi ot opf unkti on ( FBBi )  von 0, 8 er mi ttelt.  Das  Konfli ktpot enti al  wur de somi t  nach Tabell e 4 i m 
Landschaftspfl egeri schen Fachbei trag mi t  hoch bewert et.  Den Beei nträchti gungsf akt or  von 1, 0-
0, 9 er hal ten nur  di e Bi otoptypen,  deren Verl ust i n ei ne m Zei traum von bi s  zu 30 J ahren ni cht 
wi eder hergestellt wer den kann.  
 



Zu m z ei tli chen Abl auf wi rd auf  den Landschaftspfl egeri schen Fachbei trag Punkt  4. 4 
(Fl ächenverf ügbarkei t/ Maßnah menträger/zeitli che Ums etzung) ver wi esen. 
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Nei nstimme  
 
 
Zu m Schrei ben vom Oberbergi sche m Krei s vom 20. 08. 2018 
 
Der  Ober bergi sche Kr ei s wei st  auf  di e Si cherstel l ung von mi ndestens  800l / mi n f ür  2 St unden 
Löschwasser menge hi n.  
 
Zusätzli ch wi rd darauf  hi ngewi esen,  dass  der  Ausgl ei ch der  Ei ngriffs wirkungen dauer haft  zu 
si cher n i st  und bi ttet  um Mi tteil ung an das  Ausgl ei chskataster  nach I nkrafttreten bz w.  nach 
Reali si erung der Pl anung der durchgef ührten Ausgl ei chs maßnah men.  
 
Beschl uss: 
 
Aussage Feuer wehr:  Auch bei  ei ner  zusätzli chen Bebauung i st  di e Löschwasser menge v on 800 
l/ mi n. für 2 Stunden si chergestellt.  
 
Der  Ausgl ei ch der  Ei ngriffsei nwi rkungen wi rd si chergestellt  durch ei nen städt ebauli chen Vertrag 
ge mäß § 11 Absatz  2 Nr.  2 Baugesetzbuch zwi schen de m Vor habenträger  und der  St adt 
Bergneustadt.  Hi er  wird auf  den Landschaftspfl egeri schen Fachbei trag,  Punkt  4. 4 
(Fl ächenverf ügbarkei t/ Ma ßnah menträger/ zeitliche Ums etzung), ver wi esen.  
Di e Mi tteil ung an das  Ausgl ei chskataster  erf olgt  mi t  I nkrafttreten bzw.  der  Reali si erung der 
Pl anung.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 6 Ent haltung  
 
 
Anschli eßend fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  gem.  § 2 Absatz  1,  Absatz 3 und Absatz  4 

Baugesetzbuch ( BauGB)  vom 03. 11. 2017 ( BGBL.  I  S.  3634),  i n der  neuesten gül ti gen Fassung, 
ei nzel n über  di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckt en und mi t  ei ner  Beschl usse mpf ehl ung 
versehenen Anr egungen und/oder  Bedenken,  di e währ end der  öffentli chen Ausl egung 
ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB von der  Öff entli chkei t  und ge m.  § 4 Abs.  2 BauGB von den Behör den 
und sonsti gen Träger n öffentli cher Bel ange ei ngegangen si nd (lfd. Nrn. 1-2). 

 
2.   Der  Rat  beschli eßt,  unter  Ber ücksi chti gung der unt er  1.  gef assten Ei nzel beschl üsse,  di e 2. 

f ör mli che Änder ung und Ergänzung des  Bebauungspl anes  Nr.  14 – Zu m Bauck mert  ( Ori gi nal 
M 1  :  500,  Stand der Pl anzei chnung:  13. 08.2012,  Stand der  t extli chen Festsetzungen: 
13. 08. 2012)  ge mäß § 10 Absatz  1 BauGB i . V.m.  §§ 7 ( 1),  41 ( 1)  S.  2 Buchstabe g)  der 



Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nor dr hei n- Westfal en ( GO NW)  vo m 14. 07. 1994 ( GV.  NW.  S. 
666), i n der j eweil s neuesten gül ti gen Fassung, als Satzung.  

 
3.  Di e Begr ündung ( Stand:  17. 10. 2018)  und der  Umwel t beri cht  ( Stand:  10. 08. 2012)  ge mäß § 9 

Abs. 8 BauGB i st de m Satzungsbeschl uss bei gef ügt. 
 
4.  Der  Landschaftspfl egeri sche Fachbei trag zur  2.  Änder ung und Ergänzung (Stand:  14. 07. 2016) 

mi t  de m Pr ot okoll  ei ner Art enschutzpr üf ung ( ASP)  – Gesa mt pr ot okoll  – ( Stand:  08. 08. 2012) 
ist bei gef ügt. 

 
5.  Di e 2. för mli che Änder ung und Ergänzung wi rd gemä ß § 10 Absatz 3 bekannt ge macht.  


